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Anwerbungen

.

1 -.-Diese Etüde ist anfänglich im stärksten Fortissimo zu üben. Sie ist die schwierigste völi den dieser Gattung: angehorigen der ganzen Sammlung:

Kin ganz speeieMes Studium beanspruchen die Qnartettengriffe Tact 11- II u.a.O. hei deren SeparatÜbung der Lehrer die betr.Untersexten

mitspielen möge, um den Ohre des Schülers die unbehaglichen Klanghärten zu ersparen ,wie denn überhaupt selbst bei rein- mechanischen

Bxercitien die Rücksicht auf den Wohlklang nie ausser Acht zu lassen ist. Sogenannte „»tumme Klaviaturen," deren AnwendungderHer-

ausgeber nur eifrig befürworten kann, werden bei dergleichen allerdings das beste Auskunftsmittes sein.

t>. Als Musikstück ist diese Etüde dem Autor sicherlich durch das zweite Präludium i» .I.S.Bachs wohltemperirttn Klaviere iuspi-

i'irt -worden. Der Anlass,den Schüler mit letzterem Stücke bekannt zu machen , scheint ein günstiger.
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